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Amtliche Bekanntmachungen
Markt Lehrberg
Gemeinde

Wahlbekanntmachung
für die Wahl des Landrats
im Landkreis Ansbach am 11. März 2012
1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr.
2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt

werden:
2.1 Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Gemeinde ist in 3 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten bis spätestens 19. Februar 2012 übersandt
worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstim-
mungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten
abstimmen können. Sie enthalten einen Hinweis, ob der
Abstimmungsraum barrierefrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde ist nicht in Sonderstimmbezirke eingeteilt.
2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein

besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbe-
zirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie einge-
tragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht
ausüben durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungs-
raum innerhalb des Landkreises Ansbach.

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung
oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, aus-
ländische Unionsbürger/Unionsbürgerinnen einen Iden-
titätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung
mitzubringen.

2.1.6 Der Stimmzettel wird den Abstimmenden beim Betre-
ten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Er muss
von den Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des
Abstimmungsraums gekennzeichnet werden.

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung
des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der
Abstimmung möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Landratswahl aufzu-
heben, da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, erhält von der

Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) auf Antrag fol-
gende Unterlagen:
- Einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl,
- einen Wahlumschlag für den Stimmzettel,

- einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahl-
schein und den Wahlumschlag mit der Anschrift der
Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist,

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür,

dass der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahl-
schein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungs-
zeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen
Behörde eingeht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses um 16:00 Uhr in
(Bezeichnung und genaue Anschrift der Auszählräume)
Lehrberg, Schulweg 5 - Mittelschule- -Aula/Lehrerzimmer -
zusammen.

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel
bei der Wahl des Landrats:
Gewählt wird mit einem amtlich hergestellten Stimmzet-
tel. Er ist als Muster anschließend an diese Bekanntma-
chung abgedruckt.

4.1 Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf
dem anschließend abgedruckten Stimmzettel ist erläu-
tert, wie der Stimmzettel zu kennzeichnen ist.

4.2 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Sind sie des Lesens
unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung
nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie
sich der Hilfe einer Person ihres Vertrauens bedienen.

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergeb-
nis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1
und 3 des Strafgesetzbuchs).Wer bereits einen Wahl-
schein besitzt, kann den Stimmzettel und die Briefwah-
lunterlagen auch nachträglich erhalten. Nähere Hin-
weise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben
sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl.

Lehrberg, den 20.02.2012
gez. i.A. Raßbach (Verwaltungsamtsrat)
Stimmzettel siehe Seite 2 oben

Verbrennen von Gartenabfällen
Das Abbrennen von Gartenabfällen an Werktagen ist vom
05.03.2012 bis 30.04.2012 von 8.00 bis 18.00 Uhr nur außer-
halb geschlossener Ortschaften erlaubt. Gefahren, Nachteile
oder erhebliche Belästigung durch Rauchentwicklung sowie ein
Übergreifen des Feuers über die Verbrennungsfläche hinaus
sind zu vermeiden. Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet
werden und bereits brennendes Feuer ist zu löschen.

Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
Montag - Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Unr

14.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag: 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
Samstag: 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister.......................................9119-10
Geschäftsstellenleiter ...............................9119-30
Kämmerei .................................................9119-32
Kasse........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen.......9119-25
Steuern/Gebühren....................................9119-33
Paß-, Meldewesen....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof..............................1463-20
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Bürgerversammlungen
Im Gemeindegebiet finden folgende Bürgerversammlungen
statt:
Gödersklingen, Dienstag, 06. 03. 2012 im Gasthaus Wedel
Obersulzbach, Freitag, 09. 03.2012 im Gasthaus Schlötterer
Lehrberg, Donnerstag, 15.03.2012 im Schützenheim.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Alle Bürgerinnen und Bürger lade ich hierzu sehr herzlich ein.
Reiner Grimm
1. Bürgermeister

Kreisverband
der Freien Wähler Landkreis Ansbach
Am Donnerstag, den 01. März 2012 kommt der Landrats-
kandidat der Freien Wähler, Bürgermeister Hans Hennin-
ger nach Lehrberg. Herr Henninger wird sich vorstellen und
zu wichtigen Themen der Landkreispolitik sprechen. Es ist
ihm auch ein großes Anliegen mit den Bürgerinnen und Bür-
gern ins Gespräch zu kommen. Nehmen Sie die Gelegenheit
wahr, Herrn Henninger persönlich kennen zu lernen und ihm Ihr
Anliegen vorzutragen. Die Veranstaltung findet um 20:00 Uhr
im Schützenheim Lehrberg, Gartenstraße 1 statt. An die Bevöl-
kerung ergeht hierzu herzliche Einladung.
Richard Stallmann, Kreisrat, 2. Bürgermeister, Vorsitzender
Bürgerblock Lehrberg

Ferienprogramm 2012
Die Planungen für das diesjährige Ferienprogramm stehen an.
Wer hat Interesse, sich als Veranstalter zu beteiligen und sich
mit unseren Kindern in der Ferienzeit sinnvoll zu beschäftigen?

Gerne nehmen wir neue Vorschläge und Aktivitäten auf
oder setzen Anregungen um. Bitte wenden Sie sich an die
Gemeinde Lehrberg, Tel. 09820/9119-0 Fax. 09820/9119-11
oder e-mail: poststelle@lehrberg.de
Die Rückmeldungen sollten folgende Angaben unbedingt ent-
halten:

Rückmeldung Ferienprogramm 2012

Verantwortlicher:..........................................................................

.....................................................................................................

Thema/Titel: .................................................................................

Datum: .........................................................................................

.....................................................................................................

Zeit...............................................................................................

Treffpunkt oder Ort der Veranstaltung: .......................................

.....................................................................................................

Teilnehmerzahl: ...........................................................................

Kosten: ........................................................................................

Altersbegrenzung:.......................................................................

Ausrüstung: .................................................................................

Verantwortlicher Ansprechpartner: .............................................

.....................................................................................................

Telefon-Nr.: .................................................................................
Platz für Anregungen, Vorschläge, Verbesserungsmöglich-
keiten: ..........................................................................................

.....................................................................................................

.....................................................................................................

Bauschutt-/Grüngutdeponie
Die Bauschutt- und Grüngutdeponie öffnet am 17.03.2012 von
13:00 - 15:00 Uhr und ist dann jeden Samstag in diesen Zeiten
voraussichtlich bis Ende Oktober geöffnet. Die Deponie wird
in den Öffnungszeiten von unserem Mitarbeiter, Herrn Gross,
betreut. Bitte beachten Sie, dass Anlieferungen außerhalb die-
ser Öffnungszeiten NICHT möglich sind, und dass Bauschutt
nur bis max. 1 cbm angenommen werden kann.
Reiner Grimm
1. Bürgermeister

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, Ansbach
Versammlungstermine Mehrfachantrag 2012
Datum Versammlungsort Gasthaus Beginn
Di., 28. Februar 2012 Schernberg Bergwirt 19:30
Mi., 29. Februar 2012 Weidenbach Eder 19:30
Do., 1. März 2012 Unterampfrach Klotz 19:30
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Fr., 2. März 2012 Rothenburg Ochsen 19:30
Mo., 5. März 2012 Windsbach Dorschner 19:30
Di., 6. März 2012 Lentersheim Lamm 19:30
Mi., 7. März 2012 Warzfelden Schwarzer Adler 19:30
Fr., 9. März 2012 Buch am Wald Krone (Planner) 19:30

Abbrennen von Oster-
und Sonnwendfeuer
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und
Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt nicht
in den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behörd-
lichen Erlaubnis zum Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeu-
ern bedarf es deshalb nicht.

Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis
Ostermontag abgebrannt werden. Das Feuer darf nicht vor
18.00 Uhr angezündet werden und muss um 24 Uhr vollständig
abgebrannt oder gelöscht sein.

Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der
Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen
solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:

1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisigma-
terial verwendet werden. Zuwiderhandlungen können als
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet werden.
Die Brennmaterialien dürfen frühestens ab 02.03.2012
angeliefert werden.

2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vege-
tationsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist darauf
zu achten, dass sich in der näheren Umgebung keine
geschützten Biotope befinden.

3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern
und Vögeln eine willkommene Deckung, Behausung sowie
je nach Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Reisig-
und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar vor dem
Abbrennen zusammengetragen und aufgeschichtet wer-
den. Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, sind
vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; aufgefundene
Tiere sind in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu
bringen.

4. Die Feuer dürfen nur entzündet werden, wenn für die
Umgebung keine Brandgefahren entstehen. Die in § 3 der
Verordnung über die Verhütung von Bränden festgelegten
Mindestabstände bei Feuer im Freien sind einzuhalten (min-
destens 100 m zu leicht entzündbaren Stoffen). Offene Feu-
erstätten sind ständig unter Aufsicht zu halten. Bei starkem
Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeuers
zu unterlassen. Feuer und Glut müssen beim Verlassen der
Feuerstelle erloschen sein.

5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der
Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und einer
geordneten Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgung hat
über Deponien der Deponieklasse I - DK I - (z.B. Hausmüll-
deponie Aurach) zu erfolgen.

6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der
Gemeindeverwaltung anzumelden.

7. Hinweise:
Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers
(Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten stellt eine Straftat
dar, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden.
Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze werden daneben
dem Verursacher in Rechnung gestellt.

Ansbach, 11.01.2012
LANDRATSAMT ANSBACH
gez.
R. Schwemmbauer
Landrat

Freiwillige Feuerwehr Gräfenbuch
Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, 21.03.2012 um 19.30 Uhr findet in der Gmaschei-
ern Gräfenbuch die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Gräfenbuch statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht
3. Wünsche und Anträge
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Mit kameradschaftlichen Grüßen
gez. Richard Stallmann, 2. Bürgermeister
gez. Günter Wieder, Kommandant

Jagdgenossenschaft Brünst
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Brünst
findet am Samstag, den 10.03.2012 um 20:00 Uhr im Gasthaus
Wedel in Gödersklingen statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer mit Entlastung

der Vorstandschaft
3. Bericht des Schriftführers
4. Verwendung der Jagdpacht
5. Wünsche und Anträge
Es ergeht herzliche Einladung an alle Jagdgenossen.
Helmut Enßer
Jagdvorstand

Jagdgenossenschaft Gräfenbuch
Die Jagdversammung der Jagdgenossenschaft Gräfenbuch
findet am 27.03.2012 um 19.30 Uhr in der Gmascheiern in
Gräfenbuch statt.

Tagesordnung:
1.Begrüßung
2.Bericht des Jagdvorstands und des Kassiers
3.Kassenprüfung mit Entlastung der Vorstandschaft
4.Verwendung des Jagdpachts
5.Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Hierzu ergeht herzliche Einladung im Namen der Vorstand-
schaft.
Im Namen der Vorstandschaft,
Hermann Korbacher
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Heßbach
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Heß-
bach findet am Freitag den 16. März 2012 um 19.30 Uhr im
Hotel Löwe statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Rechenschaftsbericht
2. Kassenbericht
3. Bericht des Schriftführers
4. Verwendung des Jagdpachts
5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Hans Merk
1. Jagdvorstand
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Jagdgenossenschaft Zailach
Jahreshauptversammlung
Die Hauptversammlung der Jagdgenossenschaft Zailach findet
am Freitag den 23. März 2012 in Schmalenbach im Gast-
haus Wäger um 19:30 Uhr statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung der Vorstandschaft
5. Verwendung des Jagdpachtes
6. Kündigung Vertrag mit Vermessungsamt
7. Wünsche, Anträge und Verschiedenes
Hiermit ergeht herzliche Einladung an alle Jagdgenossen
Hans Wellhöfer
Jagdvorsteher

Fundsachen
1 Herrenarmbanduhr
1 Damenarmbanduhr

verloren:
1 Fellmütze
1 grüner Fausthandschuh aus Wolle
1 Tibet-Terrier-Mix (creme-weiß-farbig)
1 Herzanhänger, silber

Funkalarmierung
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den
24.03.2012.
in der Zeit zwischen 11.00 und 11.30 Uhr.

Seniorenbüro
„Das Seniorenbüro im Rathaus in Lehrberg unterstützt gerne in
gewohnter Weise bei der Vermittlung von Hilfsdiensten, kann
jedoch nicht mehr wie bisher besetzt sein. Bei Bedarf leitet die
Gemeinde Ihre Anfrage an die Ansprechpartner weiter.“

BRK-Zentrum
A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen

B) Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!

A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstunden,
Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00
Uhr

Außensprechtage des Zentrums
Bayern Familie und Soziales Zentrum
Nürnberg im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am
Dienstag, den 13.03.2012 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs-
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende,
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort
geboten werden.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in
Ansbach gesondert beim Gesundheitsamt Ansbach, Kro-
nacher Str. 8, 91522 Ansbach, durchgeführt, und zwar am Don-
nerstag, 08.03.2012 von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

Standesamtliche Bekanntmachungen
Geburten
Geldmacher Ava Grace, Hammerstadtweg 16
Bayer Lisa Elenor, Obersulzbach 13
Klaffer Lukas, Ballstadter Str. 3
Braun Eva-Rebecca, Gräfenbuch 14

Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im März 2012
zum 70. Geburtstag
Kilian Gertrud, Bergstr. 1
Denzinger Johann, Steingasse 4
Hetzel Helga, Kühndorf 1 B

zum 75. Geburtstag
Hochreuther Luise, Hürbel 9

zum 81. Geburtstag
Kollert Margarete, Zailach 15
Ippach Leonhard, Häfnersplatz 4
Schneider Johann, Gödersklingen 3
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zum 82. Geburtstag
Wellhöfer Charlotte, Untere Hindenburgstr. 15
Ittner Babetta, Unterheßbach 5
Göß Willi, Berndorf 16

zum 83. Geburtstag
Krug Lydia, Zailach 14
Diller Eduard, Amselweg 7

zum 84. Geburtstag
Meier Johann, Zailach 19
Auernheimer Friedrich, Obere Hindenburgstr. 27
Schwab Hilde, Ballstadter Str. 31

zum 86. Geburtstag
Weißkopf Leonhard, Oberheßbach 9
Olbrich Anna, Gräfenbuch 34

zum 88. Geburtstag
Ditrich Rosalia, Ballstadter Str. 1

zum 89. Geburtstag
Kronberger Johann, Untersulzbach 8
Kugler Babette, Buhlsbach 10

Zum Ehejubiläum
zur Goldenen Hochzeit
Trötscher Ilse und Rudolf, Steingasse 17

Schulnachrichten

Berufliche Oberschule Bayern
2. INFO-TAG
der Staatlichen Fachoberschule und Berufsoberschule Tries-
dorf am Freitag, 2. März 2012 um 15.00 Uhr, Altes Reit-
haus
Sie erhalten umfassende Informationen über

unser Praktikum
die Aufnahmebedingungen
die Schule und mögliche Abschlüsse
die Studienmöglichkeiten

Unsere Informationen richten sich an Interessierte
mit Mittlerer Reife FOS
mit Mittlerer Reife + Berufsausbildung
BOS

Anmeldefrist für das Schuljahr 2012/13
5. März - 16. März 2012
Weitere Auskünfte:
Staatl. Fachoberschule und Berufsoberschule Triesdorf
91746 Weidenbach-Triesdorf, Reitbahn 7
Tel.: 09826/185002 Fax 09826/185999
Internet: http://www.fos-triesdorf.de
E-Mail: mail@fos-triesdorf.de

Städtische Wirtschaftsschule Ansbach
Informationsabend
Informationsabend der Städtischen Wirtschaftsschule Ansbach
am 12. März 2012 um 19:30 Uhr in der Dreifachsporthalle der
Schule am Beckenweiher in Ansbach.
Es wird über die Aufnahme der 2-stufigen und 4-stufigen Wirt-
schaftsschule für das Schuljahr 2012/13 informiert.

Theresien-Gymnasium Ansbach
Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 91522 Ans-
bach, Wirtschaftswissenschaftliches und Sozialwissenschaft-
liches Gymnasium mit bilingualem Zug und Einführungsklasse,
veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ am Freitag, 02. März
2012, in der Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr. Alle Interessenten
sind herzlich eingeladen. Wir führen in Kleingruppen durch
unsere Räume und stehen gerne Rede und Antwort.
Weiterhin informieren wir über unser erfolgreiches Projekt „Blä-
serklasse“.
gez. Schwab
Studiendirektor

Gymnasium Carolinum
Tag der offenen Tür
Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 9, 91522
Ansbach) veranstaltet am Donnerstag, den 08. März 2012, von
14:30 bis 17:30 Uhr einen Tag der offenen Tür. Die Schule ist
ein sprachliches, humanistisches und musisches Gymnasium.
Alle Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in das Gymna-
sium übertreten möchten, sind herzlich eingeladen, zusammen
mit ihren Kindern das Carolinum zu besuchen.
Wir freuen uns darauf, sie durch unser Haus zu führen und ihre
Fragen zu beantworten.

Tag der offenen Tür
am Platen-Gymnasium Ansbach
Das Platen-Gymnasium, 91522 Ansbach, Bahnhofplatz 15, ver-
anstaltet am Samstag, 24. März 2012, von 9 bis 12 Uhr einen
Tag der offenen Tür zum Kennenlernen.
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologisches Gym-
nasium und Sprachliches Gymnasium für Jungen und Mäd-
chen. Alle Kinder, die an das Gymnasium übertreten wollen,
und ihre Eltern und Erziehungsberechtigten sind herzlich will-
kommen. Schulleitung, Lehrkräfte, Elternbeirat und SMV stehen
den Gästen als Gesprächspartner gerne zur Verfügung.

Staatliches Berufliches
Schulzentrum Ansbach
Informationsabend
Als erste staatliche Berufsschule in Bayern in
Qualitätssicherung zertifiziert nach DIN EN ISO
9001.

Informationsabend - Freitag, 9. März 2012 um 19:00 Uhr
Dienstleistungs- und Pflegeberufe
- Verkürzte Ausbildung mit Realschulabschluss
- Kinderpfleger/in
- Assistent/in für Ernährung und Versorgung
- Sozialbetreuer/in und Pflegefachhelfer/in
- Hauswirtschafter/in
- Berufsvorbereitung in sozialen Berufen
- Mittlerer Schulabschluss
- Berufe der Agrarwirtschaft
Anmeldung ab 17:00 Uhr möglich
Brauhausstraße 9b, 91522 Ansbach Tel.: 0981/4884620; Fax :
0981/48846244
schule@bsz-ansbach.de; www.bsz-ansbach.de
Ab 20:00 Uhr besteht nochmals Möglichkeit zur Anmeldung.
Folgende Anmeldeunterlagen sind mitzubringen:
-Kopie des letzten Zeugnisses (Zwischenzeugnis 2012) -tabel-
larischer Lebenslauf -2 Lichtbilder
Ab 20:00 Uhr besteht nochmals Möglichkeit zur Anmeldung.
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Folgende Anmeldeunterlagen sind mitzubringen:
- Kopie des letzten Zeugnisses (Zwischenzeugnis 2012)
- tabellarischer Lebenslauf
- 2 Lichtbilder

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Freitag, 02.03.
19.30 Uhr Lehrberg Weltgebetstag der Frauen im

Gemeindehaus

Sonntag, 04.03., Reminiscere
8.30 Uhr Gräfenbuch
9.30 Uhr Lehrberg

Donnerstag, 08.03.
19.30 Uhr Lehrberg Passionsgottesdienst

Sonntag, 11.03., Oculi
9.30 Uhr Gräfenbuch Sakramentsgottesdienst
9.30 Uhr Lehrberg
9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
19.00 Uhr Lehrberg Gottesdienst in anderer Form im

Gemeindehaus

Donnerstag, 15.03.
19.30 Uhr Lehrberg Passionsgottesdienst

Sonntag, 18.03., Lätare
9.30 Uhr Lehrberg Konfirmandenvorstellung

Donnerstag, 22.03.
19.30 Uhr Lehrberg Passionsgottesdienst

Sonntag, 25.03., Judika
8.30 Uhr Gräfenbuch
9.30 Uhr Lehrberg
9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
15.00 Uhr Lehrberg Besonderes Abendmahl im Gemein-

dehaus

Donnerstag, 29.03.
19.30 Uhr Lehrberg Passionsgottesdienst

Samstag, 31.03.
19.00 Uhr Lehrberg Konfirmandenbeichte

Sonntag, 01.04., Palmarum
9.30 Uhr Lehrberg Konfirmation

Unsere Konfirmanden 2012
Abel Celine, Buhlsbacher Str. 21
Von Berg Stephan, Untere Hindenburgstr. 22
Bottesch Jennifer, Ringstr. 33
Drossel Leon, Gartenstr. 10
Frädrich Tobias, Ballstadt 14
Grötzner Michelle, Sonnenstr. 23
Gsänger Lars, Rosenstr. 9
Hofmockel Manuel, Gräfenbuch 27
Keller Friederike, Obere Hindenburgstr. 42
Lopatin Karina, Schwalbenweg 2
Martin Samuel, Am Felsenkeller 4
Milbert Sabine, Hammerstadtweg 15
Noske Vanessa, Unterheßbach 26
Roßberg Claire, Sonnenstr. 4
Scherb Julius, Rezatstraße 6
Schmidt Carola, Ringstr. 38
Schwab Milena, Eichenhain 5
Wellhöfer Laura, Ringstr. 35

Frauenkreis
Herzliche Einladung zum Frauenkreis am 14.03.2012 um 15
Uhr im Gemeindehaus. Herr Pfarrer Dr. Keller hält einen Vor-
trag über Luther und die Wartburg.

Einladung zum Kinderbibeltag
Unter die Lupe genommen-
Vom Suchen und Finden des verlorenen Sohns
Dies ist das Thema des Kinderbibeltages am
Samstag, den 3. März von 10.00 -15.00 Uhr.
Hierzu laden wir alle Kinder im Alter von 5 - 12 Jah-
ren herzlich ein.

Beginn ist um 10.00 Uhr in der Kirche.
An diesem Tag wollen wir zusammen eine Geschichte aus der
Bibel hören, Lieder singen, spielen und basteln.
Auf euer Kommen freut sich
Das Kindergottesdienst-Team mit Helfern

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg (weitere Infos hierzu beim 1.
Vorst. Christian Haag, Tel. 912433)
Hauskreis bei Frau Henning, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr,
Schlehenweg 1
Hauskreis bei Fam. Wasner, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr,
Nelkenstr. 9
Frauenfrühstückstreffen, 14tägig, donnerstags 9.00-10.30 Uhr
Kinderstunde für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren
dienstags 16.00-17.30 Uhr im Gemeindehaus
Jungschar für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse
montags, 17.30 -19.00 Uhr im Gemeindehaus
F.R.O.G.s Teeniekreis für Jungen und Mädchen ab der
7.Klasse
montags, 17.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus
Intercrosse-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
sonntags, 18.00-20.00 Uhr in der Schulturnhalle
Indiaca-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
samstags, 17.00-19.00 Uhr in der Schulturnhalle

Überkonfessioneller Gebetskreis
„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“, am Mitt-
woch, den 25.01. und am Mittwoch, den 21.03. im Gemeinde-
haus.
Info: Dieter Leykamm Tel. 09820/918097

Krabbelgruppen mittwochs um 9.30 Uhr und freitags um
15 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin für die Mittwochsgruppe:
Kendra Hartung, Tel. 09820/918132
Ansprechpartnerin für die Freitagsgruppe:
Andrea Obermüller, Tel. 09820/918190
In beiden Gruppen sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Donnerstag, 01.03.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 04.03.
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 08.03.
18.00 Uhr Kreuzweg

Sonntag, 11.03.
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.03.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
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Sonntag, 18.03.
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 22.03.
18.00 Uhr Bußgottesdienst

Sonntag, 25.03.
10.00 Uhr Wortgottesfeier

Donnerstag, 29.03.
18.00 Uhr Eucharistiefeier anschl. Beichte

Sonntag, 01.04.
10.00 Uhr Familiengottesdienst
Der Club 60 trifft sich diesmal erst am Donnerstag dem 22.
März um 15 Uhr im Pfarrheim

Vereine und Verbände

Einladung zum Bürgercafé
Im Rahmen des Projektes „In der Heimat wohnen - sicher und
selbstbestimmt, ein Leben lang“ findet am 21. März 2012 um
14.00 Uhr ein Bürgercafé in den Räumen der Caritas Sozialsta-
tion, Obere Hindenburgstr. 45 in Lehrberg statt.
Alle interessierten Bürger sind ganz herzlich eingeladen.
Mitarbeiter der Joseph-Stiftung sind vor Ort.
Besichtigungen einzelner Wohnungen sind nach Terminab-
sprache mit Frau Gowin, Tel.: 0981/4606366 um 13.00 Uhr
möglich.
Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, können Sie sich bei
der Caritas Sozialstation Lehrberg Tel.: 09820/1857 anmelden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Helga Kase und Christine Meißler
(Leiterin der Caritas-Sozialstation) (Projektgruppenleiterin)

Schützenverein Lehrberg 1888 e.V.
Termine
• 21. Feb. 2012 Dienstag: kein Training
• 25. Feb. 2012 Samstag: Gaumeisterschaft Jugend und

Junioren
• 26. Feb. 2012 Sonntag: Gaumeisterschaft Schüler
• 02. März 2012 Freitag: Jugendpokalschießen und Damen-

schießen
• 03. und 04. März 2012 Sa. u. So.: Gaumeisterschaft Schüt-

zenklasse
• 15. März 2012 Bügerversammlung der Gemeinde

Rundenwettkampfstart:
• Jugend und Altersklasse am 24. Feb. 2012
• Schützenklasse am 02. März 2012

TSV Lehrberg
Step Aerobic / Winterfit
Programm der Montagsgruppe:
Winter Fit / Skigymnastik bis einschl. Montag, 05. März, Beginn
19:45 Uhr!

An diesem Montag beschließen wir die Wintersaison mit
unserem traditionellen Abschluss-Indiaka.
Step Aerobic, kombiniert mit leichtem Krafttraining, wieder ab
Montag, 19. März bis voraussichtlich 21. Mai.
Beginn ebenfalls 19:45 Uhr
Am Montag 12.03. findet kein Training statt.
Es freut sich auf euer Kommen: Roswitha Hofmann,
Tel: 91 84 54

CVJM Lehrberg
Jahreshauptversammlung
Der CVJM Lehrberg lädt alle Mitglieder und Interessierten
herzlich zu seiner Jahreshauptversammlung am Sonntag,
18.03.2012 um 14.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus
Lehrberg ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Kassenbericht 2011
3. Entlastung der Vorsitzenden und des Kassiers
4. Berichte aus den Gruppen
5. Einsegnung neuer Mitarbeiter
6. Sonstiges, Satzungsänderung
Die Vorstandschaft würde sich freuen, viele Mitglieder und Inte-
ressierte begrüßen zu können. Nach Abschluss des offiziellen
Teiles wollen wir noch gemeinsam Kaffee trinken.

Obst- und Gartenbauverein Lehrberg e.V.
Frühjahrsversammlung
im Schützenhaus am Donnerstag, 08.03.2012 um 19:30 Uhr
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht Schriftführer
4. Bericht Kassier
5. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
6. Ehrungen
7. Bekanntgabe Jahresprogramm
8. Fachvortrag
9. Diskussion

10. Wünsche und Anträge
Zur Versammlung lädt die Vorstandschaft herzlich ein und gibt
bekannt, dass wir jederzeit für Mitarbeit und Gestaltung im Ver-
ein und in der Vorstandschaft aufnahmebereit sind.

FF Lehrberg
Termine:
Donnerstag, 01.03.2012
19:30 Uhr Geräteschulung
Dienstag, 20.03.2012
19:30 Uhr Übung Gruppe 1/2

Treffen der Pensionisten
Die Mitglieder des Pensionisten-, Rentner- und Witwen-
bundes Lehrberg und Umgebung treffen sich am Mittwoch,
07.03.2012, zur Monatsversammlung im Gasthaus Kern um
14.00 Uhr.
Auch Freunde und Anhänger der Altenbewegung sind dazu
herzlichst eingeladen.
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Kunstverein Colmberg und Umgebung
Einladung zur Gründungsversammlung
Um den zahlreichen Kunstschaffenden der bildenden Künste
in Colmberg und Umgebung eine geeignete Ausgangsbasis
zur Präsentation ihrer Unikate zu schaffen beabsichtigt der Ini-
tiator (Unterzeichner) nach Rücksprache mit Colmbergs Bür-
germeister, Herrn Wilhelm Kieslinger, sowie mit Frau Gabriele
Dr. Kluxen, (Vorsitzende des vor zwanzig Jahren gegründeten
Förderkreises Marktgemeinde Colmberg) einen Kunstverein zu
gründen.
Eine Interessenbündelung der Kunstschaffenden aus den
Gemeinden Buch am Wald, Colmberg, Geslau, Windelsbach,
Oberdachstetten, Lehrberg bis Flachslanden wird dabei beab-
sichtigt. Die Marktgemeinde Colmberg ist aufgrund ihrer zahl-
reichen, vielseitigen alljährlich stattfindenden Veranstaltungen
und der geeigneten Ausstellungsflächen hervorragend geeig-
net, die Unikate, sei es aus Holz, Stein, Metall, Stoff oder der
Malerei, um nur einiges zu nennen, einer breiten Öffentlichkeit,
zur Vermarktung, zugänglich zu machen.
Die Gründungsversammlung findet am Freitag, 02. März 2012,
um 20 Uhr, im Gutshof Colmberg, den Gasträumen bei Peter
Unbehauen statt.
Mit freundlichen Grüßen Colmberg, den 28. Januar 2012.
Gregor Schmid, (Initiator)
Gartenstraße 12, Colmberg
Tel.: 09803/1251
E-Mail gregor.schmid@freenet.de

Förderverein für ambulante
Krankenpflege Lehrberg - Flachslanden
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Der Förderverein für ambulante Krankenpflege lädt zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung ein.
Termin: Samstag 17. März 2012
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Ort: „Treffpunkt“ Steingasse Lehrberg
TOP 1 Bericht des Vorstands über das abgelaufene

Geschäftsjahr
TOP 2 Kassenbericht
TOP 3 Bericht der Kassenprüfer
TOP 4 Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
TOP 5 Neuwahl der gesamten Vorstandschaft
TOP 6 „ Ernstes und Heiteres aus dem Leben der Caritassta-

tion Lehrberg“
TOP 7 Wünsche und Anträge
Alle Mitglieder und Interessierte sind zu dieser Veranstaltung
herzlich eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
Bernadette Kittelberger
1. Vorsitzende

Caritas Frühjahrssammlung
Liebe Mitbürger/innen
Die diesjährige Haussammlung der Caritas findet in der Zeit
vom 3. März bis zum 11. März statt.
Da wir leider nicht mehr genügend Sammlerinnen für die
Gemeinde haben die von Haus zu Haus gehen, haben wir uns
auch diesmal wieder entschlossen dem Mitteilungsblatt Über-
weisungsträger beizulegen.
Wir möchten Sie liebe Lehrberger deshalb bitten, diese zu
benützen, um der Caritas Ihre Spende zukommen zu lassen.
Sie helfen damit nicht nur anderen in der Not.

Ein großer Teil der Spenden bleibt auch in der Gemeinde
selbst. Außerdem werden auch Spenden unter
Kath. Kirchenstiftung St. Ludwig, Seelsorgestelle Lehrberg
Kt. Nr. 8415580 bei der Sparkasse Lehrberg entgegengenom-
men.
Im Namen der Kath. Kirchengemeinde Hl. Kreuz darf ich mich
schon jetzt im Voraus für die zugedachten Spenden ganz herz-
lich bedanken.
Mit freundlichen Grüßen
Bernadette Kittelberger
PGR Vorsitzende

VdK-Ortsverband Lehrberg
Jahresversammlung
Am Sonntag, den 18. März 2012 hält der Ortsverband seine
Jahresversammlung im Gasthaus Kapellenstube um 14.00 Uhr
ab.
Neben den üblichen Berichten stehen wieder etliche Ehrungen
und Referat über die derzeitige soziale Lage auf dem Pro-
gramm. Dazu ergeht herzliche Einladung und um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten.

Sudetendeutsche
Landsmannschaft - Ortsgruppe Lehrberg
Jahreshauptversammlung
Am Sonntag, 25. März 2012, 14.30 Uhr, treffen wir uns im Gast-
hof Kern zur diesjährigen Hauptversammlung. Hierzu wird ein-
geladen und um zahlreichen Besuch gebeten.
Gäste in herzlich willkommen.

1. Fischereiclub Lehrberg e.V.
Samstag, 24.03.2012
Arbeitsdienst Treffpunkt Halle 8:30 Uhr

Weisser Ring Kriminalitätsopfer
finden Hilfe

Auch wenn wir bei uns in Deutschland
davon ausgehen können, in einem-
bezogen auf den weltweiten Vergleich-
relativ sicheren Staat zu leben, bedeu-

ten rund 6 Millionen angezeigte Straftaten jährlich eine
bedenkliche Kriminalitätsbelastung. Treffen kann es jeden von
uns, jederzeit und in jedem Lebensabschnitt. Kriminelles und
gewalttätiges Verhalten kennt keine Altersstufen.
Nach einer Straftat gilt das öffentliche Interesse meist nur dem
Tatgeschehen, der Persönlichkeit des Täters, seiner Verfolgung
und Verurteilung. An das betroffene Opfer und seine Situation
nach der Tat wird noch immer viel zu wenig gedacht. Dies zu
ändern ist Ziel und Aufgabe des WEISSEN RINGS.
Die Erfahrung zeigt immer wieder, dass es Opfern von Straf-
taten oft sehr schwer fällt, mit anderen Menschen über die
Tat und über die sich daraus ergebenden bedrückenden Pro-
bleme zu sprechen. Wir wissen aber auch, dass es meist noch
schwerer ist, mit diesen Problemen allein zurecht kommen zu
müssen. Wir können Ihnen helfen. Haben Sie Vertrauen zu uns,
wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
Wir helfen bei der Bewältigung der Tatfolgen resultierend aus
vorsätzlichen Straftaten sowohl bei den Opfern als auch bei
Angehörigen oder den Hinterbliebenen. Wir leisten mensch-
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lichen Beistand und persönliche Betreuung, begleiten zu Ter-
minen bei der Polizei, Staatsanwalt und Gericht, vermitteln im
Umgang mit Behörden und anderen Organisationen, helfen bei
der Durchsetzung von Ansprüchen nach dem Opferentschä-
digungsgesetz, können Kosten übernehmen für einen Rechts-
anwalt nach freier Wahl oder einer psychotraumatologischen
Erstberatung und geben finanzielle Unterstützung zur Überbrü-
ckung tatbedingter Notlagen.
Sprechen Sie mit uns, wenn Sie als Opfer einer Straftat Rat
und Unterstützung suchen. Die Hilfe des WEISSEN RINGS ist
weder an eine Mitgliedschaft noch an sonstige Verpflichtungen
gebunden. Durch Spenden, Gerichtszuweisungen, Nachlässen
und Erbschaften oder einfach durch eine Mitgliedschaft von
Bürgern auch aus unseren Landkreis fließen dem WEISSEN
RING die Mittel zur unbürokratischen und direkten Hilfe zu.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt EUR 2,50/Monat. Auskunft für den
Landkreis Ansbach erhalten Sie unter Tel.: 07964-33 121 33.

Sonstige Mitteilungen

Biberkartierung
Die westmittelfränkischen Landkreise Weißenburg-Gunzenhau-
sen und Ansbach sind Schwerpunkte der bayerischen Biber-
vorkommen. In der Öffentlichkeit bekannt werden insbesondere
Bibervorkommen mit Konflikten zwischen Bibertätigkeit und
Landnutzung. Eine flächendeckende Erfassung des Gesamt-
bestandes fehlt bisher jedoch. Dank der Förderung durch den
Bayerischen Naturschutzfonds aus Mitteln der GlücksSpirale
kann unter der Trägerschaft der Kreisgruppe Weißenburg-Gun-
zenhausen des Bund Naturschutz in diesem Jahr das Projekt
„Kartierung der Biberreviere in den Landkreisen Weißenburg-
Gunzenhausen und Ansbach“ durchgeführt werden. Ziel des
Projektes ist die Erfassung der Biberpopulation in den west-
mittelfränkischen Landkreisen Ansbach und Weißenburg-Gun-
zenhausen 2012. In beiden Landkreisen gibt es keine belast-
baren Bestandsschätzungen der Nager. Das Konfliktpotenzial
in beiden Landkreisen ist sehr hoch und führt zu Auseinan-
dersetzungen zwischen den unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Gruppen. Die ehrenamtlichen Biberberater, sowie die
Mitarbeiter der Naturschutzbehörden können sich bislang nicht
auf objektive Daten stützen. Die Kartierung kann einen wesent-
lichen Beitrag dazu liefern, Landnutzungskonflikte zu vermei-
den und den Dialog zu versachlichen.
Im Zeitraum von Februar bis April 2012 werden die Biberreviere
im Landkreis Ansbach durch ehrenamtliche Kartierer erfasst.
Die Ehrenamtlichen werden daher in den nächsten Wochen
entlang der Fließgewässer und im Bereich der Weiheranlagen
unterwegs sein um die Biberspuren zu erfassen.
Im Verlauf des Jahres 2012 kann es noch zu weiteren Nacher-
hebungen kommen.
Wir bitten Sie die ehrenamtliche Kartierer zu unterstützen und
Ihr Wissen einzubringen.

Einladung zum Tanztee
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Seniorinnen und Senioren,
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lichtenau setzen wir
unseren Seniorentanz im Landkreis Ansbach fort und laden Sie
sehr herzlich ein zum

„Tanztee am Nachmittag“
am Dienstag, den 13. März 2012

um 14:30 Uhr, Alte Turnhalle, Lichtenau
Unkostenbeitrag 5,— € / Person
Das Duo „Harry und Peter“ wird in bewährter Weise für die
musikalische Unterhaltung sorgen und für Sie zum Tanz auf-
spielen.

Landkreis Ansbach
Bündnis für Familie startet Ehrenamtsbörse
Das Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach bietet Bürge-
rinnen und Bürgern ab sofort die Möglichkeit mit einem Eintrag
in der Datenbank ehrenamtliche Tätigkeiten anzubieten oder
zu suchen. „Wir möchten Menschen, die sich ehrenamtlich
engagieren wollen, aber auch Vereine oder Organisationen, die
ehrenamtliche Unterstützung suchen, eine Plattform bieten, um
Kontakte zu knüpfen“, erklärt der Vorsitzende des Bündnis-Pro-
jektteams und Weidenbacher Bürgermeister Gerhard Siegler.
In Bayern engagieren sich bereits 37 Prozent der ab 14-Jäh-
rigen ehrenamtlich. In ganz Deutschland sind es bereits mehr
als 23 Millionen Menschen. Landrat Rudolf Schwemmbauer,
der das Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach seit seiner
Gründung im Jahr 2006 unterstützt, hofft, dass viele Einträge
folgen werden, um das Ehrenamt im Landkreis weiter zu för-
dern. „Die Unterstützung ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und
Bürger ist eine Herzensangelegenheit und für den Fortbestand
unserer Gesellschaft unersetzlich“, so der Landrat. Mittels
weniger einfacher Schritte, lässt sich bereits ein Eintrag genie-
ren. Zuerst muss sich der Nutzer registieren, um dann in einem
zweiten Schritt das Angebot einzustellen. Die Einträge werden
von den Mitarbeiterinnen des Bündnisbüros überwacht und
freigeschaltet. Sie helfen auch gerne bei Fragen zu dem neuen
Angebot unter der Telefonnummer 0981- 468 5407 weiter. Wei-
tere Informationen zu den Projekten und Aktionen des Bünd-
nisses für Familie im Landkreis Ansbach finden sich auf der
Internetseite des Bündnisses unter www.familienlandkreis.de.

KUVB Kommunale
Unfallversicherung Bayern
Fusion der Kommunalen Unfallversicherung
Bayern vollzogen
Selbstverwaltung nimmt ihre Arbeit auf
Am 23. Januar 2012 traten die Vertreterversammlung und der
Vorstand der neuen Kommunalen Unfallversicherung Bayern
(KUVB) im Neuen Rathaus in München zu ihren konstituie-
renden Sitzungen zusammen, bei der die Vorsitzenden gewählt
wurden.
An der Spitze der beiden Selbstverwaltungsgremien stehen in
der Vertreterversammlung als amtierender Vorsitzender Bernd
Kränzle, MdL, aus der Gruppe der Arbeitgeber und als alter-
nierende Vorsitzende Ulrike Fister aus der Gruppe der Versi-
cherten. Für den Vorstand wurden als amtierender Vorsitzen-
der Jürgen Feuchtmann als Versichertenvertreter und von der
Arbeitgeberseite Landrat Simon Wittmann als alternierender
Vorsitzender gewählt.
Damit kann nach dem erfolgreichen Start der KUVB zum 1.
Januar nun auch die Selbstverwaltung der neuen Körperschaft
ihre Arbeit aufnehmen.
Selbstverwaltung bedeutet, dass die Versicherten und die
Arbeitgeber als Sozialpartner alle wichtigen Entscheidungen
bei der KUVB selbst treffen. Sie beraten über Rechtsvor-
schriften ebenso wie über den Haushalt und die Stellenpläne,
aber auch über Rentengewährung und Widersprüche gegen
die Bescheide der Verwaltung. Damit ist gewährleistet, dass
die Aufgaben praxisnah und ausgewogen erledigt werden.
Weitere Informationen unter www.kuvb.de
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Mikrozensus 2012 im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2012 wird in Bayern wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbe-
fragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt.
Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik
und Datenverarbeitung werden dabei im Laufe des Jahres
rund 60 000 Haushalte in Bayern von besonders geschul-
ten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu
ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem
Jahr auch zu ihrem Pendlerverhalten befragt. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensus-
gesetz Auskunftspflicht.
Im Jahr 2012 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet
wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit
dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über
die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, insbe-
sondere der Haushalte und Familien ermittelt. Der Mikrozensus
2012 enthält zudem noch Fragen zum Pendlerverhalten der
Erwerbstätigen sowie der Schüler und Studierenden. Neben
dem hauptsächlich benutzten Verkehrsmittel auf dem Weg zur
Arbeits- oder Ausbildungsstätte werden auch die Entfernung
und der Zeitaufwand für den Weg dorthin erhoben. Die durch
den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage
für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und
deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen ganz-
jährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach
bei rund 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufalls-
verfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden,
wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfah-
ren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig
kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen.
Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die
Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass
jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der
Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten
Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunfts-
pflicht, und zwar für vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet.
Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche
bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit
einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind zur strikten
Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Inter-
view teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebo-
gen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzu-
senden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2012 eine Ankün-
digung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der
Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Die Ausstellung Vision 2027
Vom 12.03.2012 bis 16.03.2012
im Brückencenter
Was wird gezeigt?
Die Wanderausstellung »Vision 2027 - Erfinde deine Zukunft«
zeigt herausragende kreative Ideen und technische Erfin-
dungen von Mädchen und jungen Frauen für die Zukunft Euro-
pas in den Themenfeldern Umwelt und Energie, Mobilität und
Verkehr sowie Gesundheit und Ernährung. Der Wettbewerb
wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und

Jugend gefördert. Aus den rund 200 eingesandten Beiträgen
werden in der Ausstellung besonders interessante Beispiele
vorgestellt.
Außerdem werden an verschiedenen Tagen Aktionen angebo-
ten, die zum Schnuppern in technischen Bereichen einladen
- als Einstimmung auf den diesjährigen Girls´Day am 26. April
2012.
Die Eröffnung ist am 12.03.2012 um 14:00 Uhr im Brückencen-
ter in Ansbach.
Es freuen sich auf Ihr Kommen:
Ingrid Eichner, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Ansbach,
Regina Michl, Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises
Ansbach, Claudia Suttner, Beauftragte für Chancengleichheit
der Agentur für Arbeit Ansbach.

Die Land- und forstwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft Franken
und Oberbayern informiert
Batterien laden und überbrücken
Vorsicht: Explosiv
Bayreuth (lsv-fob). Die kalte Jahreszeit macht vor allem älteren
Fahrzeug-Batterien zu schaffen. Manchmal hilft es dann noch,
die Batterie aufzuladen. Doch Vorsicht! Beim Aufladen entsteht
hochexplosives Knallgas, ein Gasgemisch aus Wasserstoff und
Sauerstoff. Kann es nicht entweichen, sammelt es sich in der
Nähe der Batterie. Ein Funke kann dann ausreichen, um eine
Explosion auszulösen. Grundsätzlich gilt: Immer die Hersteller-
hinweise lesen und befolgen!
Aus- und Einbau der Batterie - Sind der Motor und alle Strom-
verbraucher ausgeschaltet, wird zuerst der Minuspol abge-
klemmt. Pole und Klemmen reinigen und zum Korrosionsschutz
mit Polfett leicht einfetten. Anbauteile wie Polabdeckungen,
Entgasungsbehälter, Winkelstück, Schlauchanschluss, Blind-
stopfen, Polklemmenhalter von der ersetzten Batterie überneh-
men. Beim Einbau zuerst den Pluspol anklemmen. Auf einen
festen Sitz der Polklemmen achten.
Laden der Batterie - Vor dem Aufladen müssen die Ver-
schlussstopfen der Batterie geöffnet werden, damit das Knall-
gas in die Luft entweichen kann. Niedriger Säurestand sollte
vor dem Laden mit destilliertem Wasser nachgefüllt werden.
Bei wartungsfreien Batterien ist das Öffnen der Zellen aller-
dings nicht mehr möglich. Beim Anschließen werden zuerst
das Plus-Kabel und dann das Minuskabel vom Ladegerät an
der Batterie befestigt. Ist der Ladevorgang abgeschlossen, erst
das Ladegerät ausschalten und fünf Minuten warten, bevor die
Polklemmen entfernt werden. Gelangt Säure auf die Haut, mit
viel Wasser abspülen. Auch ist ein abgetrennter, gut belüfteter
Laderaum mit entsprechender Kennzeichnung, in dem die Bat-
terie geladen wird, erforderlich.

Umzug:
Die Rente zieht nicht automatisch mit
Egal, ob man in eine andere Straße oder eine andere Stadt
zieht - Rentner sollten die neue Anschrift rechtzeitig dem Ren-
ten Service der Deutschen Post AG mitteilen. Darauf weisen die
Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern
hin.
Der Renten Service zahlt die Renten im Auftrag der Deutschen
Rentenversicherung an die Rentenempfänger aus. Wurden die
Rentenanpassungsmitteilungen 2011 mit dem Vermerk „unbe-
kannt verzogen“ an den Renten Service zurück geschickt, wer-
den ab Februar 2012 aus Sicherheitsgründen die Zahlungen
an die betroffenen Rentner vorläufig eingestellt. Rentner, die im
letzten Jahr umgezogen sind und feststellen, dass die Rente
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fehlt, sollten sich daher umgehend beim Renten Service mel-
den und die aktuelle Anschrift mitteilen. Die Rente wird dann
sofort wieder angewiesen. Formulare für die Adressänderung
erhält man bei jeder Postfiliale oder im Internet unter
www.rentenservice.de. Vor einem Umzug ins Ausland sollte
man sich in einem persönlichen Beratungsgespräch über
die Auswirkungen auf den Rentenbezug informieren. Weitere
Informationen zu diesem Thema gibt es in den Auskunfts- und
Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung oder am
kostenlosen Bürgertelefon unter 0800 1000 480 88.

Lohnfindung in typischen Frauenberufen
Veranstaltung anlässlich des internationalen
Frauentags und des Equal-Pay-Day
organisiert von der Gleichstellungsstelle der Stadt Ansbach
und dem Landkreis Ansbach sowie der Beauftragten für
Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach
Die Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ansbach und des
Landkreises Ansbach sowie die Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Ansbach laden Sie
herzlich ein, über gerechte Lohnfindung zu diskutieren.

Programm:
Lohnfindung in den Frauenberufen –
eine Ursache für die Lohnlücke in der
Bezahlung von Männern und Frauen

Stefan Böhme
Regionalforschung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) bei der Regional-
direktion Bayern
Wie viel ist meine Arbeit wert?
Helga Kase, Leiterin der Ambulanten Krankenpflegestation der
Caritas und Martina Weidner-Scheeler, Leiterin Kinderhaus
Kunterbunt Ansbach stellen den Alltag in einem Kindergarten
und im Pflegebereich vor.
Sie sind gefragt: Diskussion
Mit nachdenklichen Frauenliedern stimmen Sie ein:
Atischeh Hannah Braun, Theater Ansbach begleitet von
Ulrike Koch
22.03.2012 um 19:00 Uhr Kunsthaus Reitbahn

die regionale Spezialität im Naturpark
Frankenhöhe
klimafreundlich - regional - gesund
-lecker

Frankenhöhe-Lamm
Aktionswochen
16. März – 15. April 2012

Adressen der Gaststätten, Metzgereien und Bauernläden
sowie Kochbuch und weitere Infos erhalten Sie beim Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken,
Tel. 0981/ 4653–3520,
E-Mail: info@lpv-mfr.de oder unter
www.frankenhoehe-lamm.de
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